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Königs Wusterhausen, 
24. August 2026 

 
Baumaßnahme Umbau und Erweiterung ZNA/ITS am Standort Achenbach-Krankenhaus Königs 
Wusterhausen 
Vergabe 30/0028/26 – TA-Fachplanung 
 
 
Hinweis zur Angebotsabgabe 
 
Vor Abgabe Ihres Angebotes ist mit der technischen Leitung des Klinikums, Herrn Matthes, ein 
einstündiger Termin zur Ortsbegehung zur Einschätzung der Leistung „Bestandsaufnahme“ (siehe 
Leistungsbild) durchzuführen. 
 
Dieser Termin ist verpflichtend. Angebote, die ohne diese Einschätzung abgegeben werden, 
unterliegen dem Ausschluss. 
 
 
Hinweis zu den vorhandenen Planunterlagen der Leistungsphase 3 
 
Die dem Vergabeverfahren zugrunde gelegten Planunterlagen der Leistungsphase 3 wurden durch den 
Auftraggeber einer stichprobenartigen bzw. fachlichen Prüfung unterzogen. Im Rahmen dieser Prüfung wurden 
bereits diverse Abweichungen, Unvollständigkeiten und fachliche Mängel festgestellt und dokumentiert. 
 
Die bislang festgestellten Mängel und Abweichungen erheben jedoch keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Es 
kann nicht ausgeschlossen werden, dass die vorhandenen Planunterlagen weitere, bislang nicht erkannte oder 
erst im Zuge der weiteren Bearbeitung erkennbare Mängel, Abweichungen, Widersprüche und 
Unvollständigkeiten enthalten. 
 
Die vorhandenen Planunterlagen sind daher nicht als abschließend geprüfte oder mangelfreie 
Planungsgrundlage zu betrachten.  
 
Der Auftragnehmer hat die zur Verfügung gestellten Unterlagen im Rahmen der Beauftragung eigenständig auf 
Plausibilität, Vollständigkeit, technische Richtigkeit und Widerspruchsfreiheit zu prüfen und festgestellte bzw. 
im Zuge der Bearbeitung neu erkannte Mängel und Abweichungen dem Auftraggeber anzuzeigen. 
 
Die weitere Bearbeitung hat auf Grundlage eines technisch und planerisch belastbaren Planungsstandes zu 
erfolgen. Soweit vorhandene Unterlagen übernommen werden können, ist deren Verwendbarkeit durch den 
Auftragnehmer eigenverantwortlich zu prüfen. Eine Übernahme vorhandener Planungsinhalte stellt keine 
Bestätigung deren fachlicher Richtigkeit oder Vollständigkeit durch den Auftraggeber dar. 
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